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Sonnaden, den 41: Januar 1823 
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Königl. Preuß Prov.⸗Intelligenz Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. er 


Sonntag, den 12. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconne Rö. Mittags Herr Conſi ſtorialrath Blech. 
Nachmittags Hr. Tonſiſtorialratb Bertling 
Koͤnigl. ee 3 Herr General⸗ Official Roſſolkiewicz. Nachmittage Hr. Mees 


enzel. 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rosner, Anfang drei viertel auf 9 U Mitta 
ann. Diaconus Poh an Nachmittage Hr. A Wehidinconus ‚auf's br. ns 
Dominikaner «Kirche. =Worm 22 Romualdus Schenkin. { 
St. Eatharinen. Vorm. Herr aftor Blech. Mittags Hr. Archidigconus Grahn. Nach⸗ 
mittags Hl. Disconus Wemmer. 
St. Bpisitta, r Hr. Prediger Thadäus Savernitzti. Nachmittags 0 Prior Jacob 


Elisabeth. "Bern. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeng. 
armeliter Nachm. pe Pred. Lucas Czapkowski 
St. eg? orm. Hr. Paſtor 0. vorm, Nachmittags Hr. Cand. Anger. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Mi Balz ortesbicnit Hr. Divifionspreiiger . An⸗ 
4400 um bald 10 Uhr Vorm. H.. Paſto Bellair, Auf. um 11 U N 
St. dinge 5 jan Superintendent an Anfang um 9 Uhr. Wehe E 
St. Barbara Vorm. red. * 5 red. Gu 
ei Beil. ‚Bern, 5 b Pub. vin Sm 5 Nachm Br. Pred ſeweki. 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. 5 owin d 
5 Leichnam. Vorm 2 8 Fr Steffen, nen 


Salvator. Vorm. Hr. Abige: Schu ie, 
Sage kai 15 Herr Cand Schwenk d. J. Mi: um Pu 10 25 
e k a n n n WR 
Do im Searpardfäen Kreiſe belegene indie Gut Groß. Wiradowe b. 
160. welches im Jahr 1821 auf 20600 Mibl. 8 Gr. 1 Pf. landſchaft⸗ 
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lich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Mafor Otto Seinrich von oed 
towſchen Erben zur freiwilligen Subhaſtgtion geſtellt und die Bietungs⸗Termi⸗ 
ne ſind auf den 28. Auguſt, $ 
72 den 29. November e. und 
pieſelbſt anberaumt worden. ö i 
Es werden demnach Kaufliebhader aufgefordert, in dieſen Terminen, beſom 
ders aber in dem le teren, weicher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Hrn. Oberland esgerichtsrath riedwind hieſeleſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er ſcheinen ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchtages des adelichen Gutes Groß Mirad emo 
an den Meiſtbietenden, wenn die v. Leitowſchen Erben einwilligen, zu gewarti⸗ 
gen. Die Taxe des adelichen Gutes Groß Miradowo und die Verkaufsde⸗ 
dingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. April 822 0 

5 Bognigl. Preuß Hinnlandesgericht von Weſtprenſſen. f 
Das im Carthausſchen Kreiſe belegene Erbpachts⸗ Vorwerk Barnewitz No. r. 

deſſen Werth nach gerichtlich erfolgter und in dieſem Jahre reetiſteirten 
Abſchaͤtzung 5939 Rthl. 5 Sgr. 9 Pf. beträgt, iſt auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger zur Gabhaſtaon geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 45 
N den 5. Maͤrz, 
den 3. Mai und: 7 
5 . den 12. Juli kuͤnftigen Jahres 
Hieſelbſt anberaumt worden. i 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um o Uhr, vor ‚dem 


Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Aöpner hieſelbſt entweder in Perſon oder 


durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Erbpachts-Vorwerkes an dem 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewuͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rückz 
ſicht genommen werden. n 5 ei ; 
Die Taxe des Erbpachts⸗Vorwerkes Barnewitz No. r. und die Verkaufs Ver 
ingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 29. November 1822. . 5 
Aonigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſenn 
ag im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Carthaus belegene Erbpachts⸗ N. err 
Loßniewo, deſſen Werh gemäß. der in diefem Jahre venidirten Taxe nach 
Abzug des darauf haftenden Canons und Scharwerksgeldes von 115 Rthl. 9 Pf. 
auf 1289 Rthl. 17 Sgr. 8 Pf. ausgemitteft worden, it auf den Antrag eines ein⸗ 
getragenen Glaͤubigers zur ee e und die Vietungs⸗Termine find auf 
Ri : den 12. März, a * 
N den 10. Mai und - RE 


— 


den 13. März 7823232 0 


— 


ET ET Rt „ ben 12. Juul 183 3 
Sefelb anberaumt wurden 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 


Pe in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ulvich hieſelbſt, entweder in Perſon oder 


durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 


naͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Lyßniewo an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſeßliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Erbpachts⸗Vorwerks Lyßniewo und die Verkaufs⸗ 3 
ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den . December 1822. 
Bönıgl: — Oberlandesgericht von Weſtpreuſſe 
5 ar fünfte Departement des Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterii hat Fr Oberlandesge⸗ 
richte von Weſtpreuſſen für die bei dem aufgelöften Regimente v. Kauf⸗ 
berg geſtandenen Lieutenants v. Below und v. Sichow e und zwar für den er⸗ 
ſtern 7 Rihl, 9 gGr. 10 Pf. und für den letztern 7 Rthl. gGr. 3 Pf. zur Ber 
richtigung ihrer Forderungen an die Kaffe des gedachten Regiments, eingefandt. Da 
der Aufenthaltsort der Lieutenants v. Below und v. Bidtowst oder ihrer etwas 
nigen Erben aller deshalb angeſtellten Nachforſchungen ungeachtet nicht auszumitteln 
geweſen, jo werden die Lieutenants v. Be ow und v. Bichowski oder deren Erben 
aufgefordert, ſich zur Erhebung des hier im Depoſitorio Für fie befindlichen Geldes 
binnen 4 Wochen zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß dieſe Gelder nach dem An⸗ 
hange zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 95 391. an die a BulhrBfBdanten Wien⸗ 
Kaſſe werden abgeſandt werden. 
Marienwerder, den 20. December 822. d 
Bönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
ge dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
emacht, daß durch den zwiſchen dem Gutsbeſitzer Ferdinand Schulz zu 
Marel Gelnfau und deſſen ſetzigen Ehegattin Liſetce Juuane ‚Poitippine geb. Diez 
ſtel, letztere im Beiſtande ihres Vaters, am 15. December d. J. vor der Schlieſſung 
der Ehe errichteten Ehevertrag die Ausſchliesung der 3 der Gluer und 
des Erwerbes beſtimmt iſt. 
Marienwerder, den 24. December 1822. 
Vonigl Preuß. Ober landesgericht von woofer 


Bet ant em ach unn g, 
wegen Verpachtung des Amts Schon eck. 
ie General⸗Pacht des Amts Schoͤneck, naͤmlich, die wirthſchaftliche ERBEN 


eni 
> 2 der Vorwerke Pogutken und Mallar, enthaltend einen Flaͤchen⸗Naum von 


reſpective 880 Morgen 78 AR. und 4 Morgen 44 HUN. Pr. 
nehſt der Befugniß di eee je Vrandweinbrennerei in . zu treiben, 
S e nn ER 
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auch die zwangspflichtigen Amtskruͤger mit Getraͤnken zu verſehen, die Gewaͤſſere ihr 
den Grenzen der Vorwerke zu befiſchen, und das Stand⸗ und Markt⸗Geld in Po 
gutken und Alt⸗Kyſchau zu erheben „ fol! vom 1. Maͤrz k. Is. ab bis Trinitatis 
182% von neuem ausgeboten werden. Der General⸗Paͤchter iſt verpflichtet die Pos 
lizei⸗ und Kaſſen⸗Verwaltung des Amts Schoͤneck für das etatsmaͤſſige Gehalt von 
275 Rthl. und 24 Rthl. Schreib⸗Matertalien⸗Gelder zu übernehmen, oder wenn er 
von der Koͤnigl. Regierung hiezu nicht, geeignet befunden werden: füllte ‚dies: Ger 
ſchaͤft durch einen, von der Koͤnigl? Regierung zu beſtaͤtigenden ſelbſtſtaͤndigen Ofſi⸗ 
zianten fuhren zu laſſen, und die des halb etwa erforderlichen Zuſchuͤſſe aus feinen: 
Mitteln zu leiſten. Zur: Sicherheit wird eine legale Caution don 3000 Rthl. de⸗ 
ponirt. a du: EIER a 
Die näheren: Bedingungen: find: in; unſerer Domainen⸗Regiſtratur und bei dem! 
Amts⸗Verwalter Worczewski in Pogutken zu erfahren, insbeſondere wird bemerkt,, 
daß der: Pächter: das Koͤnigl. Inventarium mit erhalt, und verpflichtet iſt, das ge: 
ſammte Super⸗Inventarium des jetzigen Beamten nach vorgaͤngiger im Juli d. J. 
nufgenommenen Tape kaͤuflich zu erwerben, und den⸗Betrag bei der Uebergabe ad: 
de pasitum unſerer Haupt⸗Kaſſe zu zahlen.“ i e en e 127 
Sollten auf die ganze General⸗Pacht Feiner annehmliche Anerbietungen: geſche⸗ 
hen, fo kann auch auf die einzelnen Pachtſtuͤcke beſonders geboten: werden: 
Zu dieſem Zweck hat der Deparzements⸗Rtath einen Termin auf 
1 den 29. Januar k. J. Vormittags um o Uhr, 
im Regierungs⸗Gebaͤude angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 24. December 1822. | * > 
PER Rönial; Preuß. Regierung: II“ Mbebeilünas. :?: 
Ven, dem unterzeichneten: Königl: Land⸗ und Stadrgericht werden auf den An⸗⸗ 
trag: des Juftig-Commiffärtus Jacharias als Bevollmaͤchtigter des Gewurz⸗ 
Capitains Car Chr opb Wegner aller diejenigen, welche aus der vor dem Gericht: 
der Hospitaͤler zum Heil! Geiſt und St. Eliſabeth am 1. März: 1809 aufgenom⸗ 
menen von dem Tiſchlermeiſter? Jobann Gottſiev Schteither und deſſen Ehefrau 
Regina Renate gebs blaſer uͤber ein! Capital von 60005 fl. De. C. ausgeſtellten 
Schuld⸗ und Pfand⸗ Obligation, welches auf dem Grundſtuͤcke Holzgaſſe fol. 56. B. 
des Erbbuchs eingetragen worden, und des dem Gewuͤrz⸗Capitain Carl € hriſtoph 
Weaner als Ceſſionarius dieſes Capitals ertheilten Recognitionsſcheins welcher an? 
geblich verlohren gegangen, als Eigenthümer) Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb) 
drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf; 5 
den 30. Januar c. Vormittags um 11 Uhr, i 
vorn dem Herrn Juſtizrath) Walther angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Stadtgerichtshauſes zu melden und ihre Anſpruͤche auszuführen, widrigenfalls 
ſie damit praͤcludirt, das Document fuͤr vollig amortiſirt erklart, und dem! Glaͤu⸗ 
diger ein neuer Recognitionsſchein ausgefertigt werden ſoll. 
Danzig, den 13. Auguſt 1822. N34 N 


Bönigl Preuffiſches Lande und: Stadtgericht 


S Commerzienrath Jobenn Benjamin Sicberſchen Concursmaſſe ge’ 
bhöoͤtige auf dem alten Schloß an der far ede sub Servis No. 
1797: und No. zu. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches in ei 
nem maſſiv erbauten 3 Etagen boben Wohnhauſe, nebſt. Hofraum beſtehet, fell! 
auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 207. 
Rihl Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öoͤffentliche Sub haſtas / 
tion ver kauft- werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 8 
den 8. November c. 3. 3 2 
41 a den 8. Januar und g 
1 nn den 13. Marz, 18 wN ee, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unferm: Deputitten Herrn Fuße 
rath N artins auf dem Verboͤrszimmer des Stadtgerichts hauſes hieſelbſt ange 
fest. » Es werden daher beſitz; und zahlungsfabige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Courant zu! 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den ZW: 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 
Jugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ie e 
2000 Bibi. Preuß. Cour. a 5 pro Cent; jaͤhrlicher Zinſen eingetragen ſteht, das 
a ek worden; und von welchem die: Zinſen ſeit dem 15. Februar pr. 
rückſtandig send. ; Arn a 5 5 
Auſſerdem muß von dieſem Grundſtuͤck an die Kämmerei Kaſſe ein jaͤbrli⸗ 
cher um Michaelis faͤlliger Grundzins von 3 Nihl. 8, Gr. 9 Pf. Preuß. Cour. 
entrichtet werden. Wen . SER 351 Er 
Die Taxe dieſes Grund uͤcks iſt täglich, auf unſerer Negiſtratur einzufebens- 
Danzig, den. 23: Auguſt 1852. 1 2, 0 
a AKonigl: Prrn?., Tands und Sto dtge richt: , 
on dem unterzeichneten Königl; Lands und Slaßtgen werden auf den Anz: 
trag der Wittwe Maria Eliſabeth Kauffmann als Beſitzerin des Grunds⸗ 
ſtücks auf dem Langenmarkt No. 33. des Hypothekenbuchs alle Biene e 
an das auf den Grund der am 18. Auguſt 1803 ausgeſtellten und am 10 Decbr.· 
eins anne vor einem Notarius und’ Zeugen recognoscirten Schuld» Obligation des 
verſtorbenen Kürſchnermeiſters Johann Jacob Kauffmann und ſeiner Ehegattin Mas 
ria Elisabeth geborne Heim, im Hypothekenbuche für den privatiſirenden Gelehrten 
Nathanael Friedrich Schumann eingetragene, und Bemnächft auf den Namen der 
Jungfer Anna Renata Schumann umgeſchriebene, hernach aber bezahlte und zu 184 
ſchende Capital der 4000 fl. Danz Cour. in 1000 Rthl. Preuß. Cour. oder die 
daruber ausgeſtellte verloren gegangene. Obligation nebſt⸗ dem Recognitionsſcheine 
vom 29. November 1805, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Ins‘ 
use Ansprüche zu haben -wermeinen, hiemit öffentlich vorgeladen ſich innerhalb 
naten und ſpaͤtſtens in dem auf ee : ER 
den 14. Februar 1823, Vormittags um II uhr⸗ FE 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schlenther angeſetzten Termine auf dem Verhorszimmer 
des Gerichtshauſes zu melden, und. ihre Anſpruͤche bei Einreichung des. Dokuments 


.n- 


auszuführen, widrigenfalls fie damit präeludirt das oben erwähnte Dokument für 
amoktiſirt erklart, und demmähft das Capital ſelbſt in dem Hypothekenbuche ge⸗ 
loͤſcht werden ſoll. Fe ee i e e e 1 
Danzig, den 8. October „ . un 
. Bönigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 

b 285 8 TR: MI ' 


gras zur Diſtillateur Cornelius Fimmermannſchen Coneudemaſſe gehörige in 
2. der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1227. und No. 73. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuck, welches in einem maſſtv erbauten 3 Etagen hohen Vorderhau⸗ 
ſe mit einem Hofraum nebſt zwei Seiten: und einem Kintergebaude nach der Jo⸗ 
Dinge Ducchgchend, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach? 
dem es auf die Summe von 5283 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
en, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieita⸗ 
ons⸗Termine auf den 15. Februar, AR es. 
ee den 12. April und * 
2 2 den 14. Juni 1823, A * 1 
Zahl 10 uhr, von welchen der legte peremtoriſch ift, vor unſerm Depu⸗ 
titten Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes 
hieſelbſt angefegt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit 
aufgeſoedert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut: 
baren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. * 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung 


ee 


= 


und unter vorbehaltener Genehmigung erfolgen kann. 8 

Die Tape dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
„Danzig, den 8. November 1822. SIE Sera 
“ Wb Bönigl. Preuß. and / und Stadtgericht. 


1 I 8 - 
a Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den An⸗ 


1 . 


„trag der Tuchmachermeiſter Johann Ebriſtoph o edelkeſchen Eheleute als 
Beſitzer des Grundſtuͤcks auf dem Schuͤſſeldamm hieſelbſt No. 14. des Hypotheken⸗ 
buchs, alle Diejenigen, welche an dem auf den Grund der am 26. Juli 1815 aus⸗ 

llten gerichtlichen Schuldobligation des Tuchmachermeiſters Jobann Ebritopb 
= und deſſen Ehefrau Auna Renata’ geb. Prämer im Hypothekenbuche für 
hieſigen Muͤllermeiſter Carl Iſing eingetragenen bereits abgezahlten Capital von 
85 Rthl. 64 Gr. 5, Pf. welches gelöfht werden ſoll, oder an der daruber aus⸗ 
geſtellten und verkohren gegangenen Obligation nebſt dem Recognitionsſcheine vom 
28. Juli 1815 als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termine N f 
a, den 1I. März 1823, Vormittags um 9 Uhr, . 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlenther auf dem Verhoͤrszimmer des hie⸗ 
ſigen Gerichtshauſes zu melden, und ihre Anſpruͤche bei Einkeichung des Documents 


Ann ei 
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auszuführen, widrigenfalls fie damit präcludirt, das Document fuͤr amortiſirt ers 
klärt und demnächt das Capital ſelbſt in dem Hypothekenbuche gelöſcht werden ſoll⸗ 
Danzig, den 8. November 1822. 85 e gr: MI n 
3 Wen ate rl 2 and: und Stectgericht. i 
a) Vin dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle dieſeni⸗ 
gen welche an dem Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Johann Gar! 
eudwig Fromm und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er möge 
aus emem Grunde herrühren, welcher es fen, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen werden, daß fie ; dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 9. Apeil 183, Vormittags um 9 Uhr, . 
anberaumten Termine auf dem Bechörszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Fieſe erſcheinen, ihre Forderungen gebührend 
anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden daruͤber 
ſorechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem 
Ansbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, / 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prächudiet, und ihnen des⸗ 
ud e übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
Er 13 n > EI RB Fenn { Ri RN A Ei 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perfoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hie⸗ 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſti⸗Commiſſarien Sofmeiſter und Jacharias in 
Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit Information 
und Vollmacht verſehen koͤnnen. R 2733 7 f 
Danzig, den 9. November 822. 2 wär 1. 
e igt prag A ond, und Stadtgericht. 
n unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, en auf 
N den Antrag der Verwalter des Jungſtaͤdtſchen Holzraums, Namens derje⸗ 
nigen Mitglieder der hiefigen Brauer: und Faſtbaͤcker⸗Innung, welche den Graben 
gewonnen haben, ſo wie des hieſigen Magiſtrats, Namens der Stadt⸗Commune, 
alle die engen Perſonem welche an dem auf der Olivger Vorſtadt hinter dem Stift 
und dem Lazareth, zwiſchen den Feſtungs⸗Wäͤllen und der Weich ſel belegenen ſoge⸗ 
nannten Jungſtädiſchen Holzraum, auf den die Mitglieder der vorgedachten Innung 
und die Stadt⸗ Commune auf den Grund der darüber ſprechenden Urkunden ı nd 
des unvordenklichen Weßzes⸗ Cigenhume, unſprüche Haben, valeicfal. Eigenlhuns- 
oder andere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, zum Behuf der Eintragung des 
gedachtett Geundſtücks in das Hypothekenbuch und Berichtigung des Beſtztitels vor⸗ 
geladen in dem auf 795 J I Jr ain Ti 
8 den d. April „823, Vormittags um 11 Uhr 
bor dem Dedutieten Herrn Juſtizrach Sedke angeſekten Termm auf unſerm Stabt⸗ 
gerichte hauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpaͤche anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit ihren Realanſorüchen an das Grundstück werden pracludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt werden wird. 


Denjenigen, die nicht ſelbſt erſcheinen konnen, und am hieſigen Orte unbekannt 


wii 


sind, werden die ZuftizCommitfatieu Weiß, Comneidon akute und enen 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. Ach: 
Danzig, den 29. November 1822. ger a 2.10: er 
Bönigl; Preuß. Rand und Stadtgericht. 
er am 19. November d. J. allhier verſtorbene Kaufmann Carl Wilbelm 
5 Schöler hat in feinem gerichtlich uͤbergebenen und am aten diefes Ra 
publicirten Teſtament verordnet: 
3 daß feinem, Bruderfohne und Miterben dem hieſigen Kaufmann Jobann Ed 
Schdler und deſſen Ehegattin nur der Nießbrauch, des ihm aus feinem Nach 
laſſe zugefallenen Erbentheils, ſo wie auch nach deſſen etwanigen erfolgten Ab⸗ 
ſterben ſeiner hinterlaſſenen Wittwe die Hälfte des Nießbrauchs belaſſen, die 
0 Subſtanz ſelbſt aber fuͤr ſeine eheleibliche Kinder aufbewahret werden ſoll, . 
welches den geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge hiemit &renslich en man 
wird. Danzig, den 17. December 1822. 
Bönial. Preuſſiſches Lend⸗ und ertadtgericht 8 
— Bezug auf die Bekanntmachung vom 4. Oetober e. die Licitation des zur 
5 Kaufmann Ent Ferdinand Aoſetannſchen Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 
Ah 8 in der Langgaſſe No. 75. des Hypothekenbuchs betreffend, wird hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnt; gebracht, daß der auf den 1. Februar k. J ee n 
f age Licitations „Termin eingetretener umſtaͤnde wegen auf 
ö ; den 4. Februar k. J. 
nei ‚soeben if, und diefer Termin von dem Auctionator enen in oder bor 
dem, Artushofe abgehalten werden wird. 
Danzig, den 24. December 1822. Ae? ame 
Bönigl, Preuß. Rand und Stadtaericht. 
8 unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die lorentina Renata geb. Samel ver⸗ 
ehel. Aallies bei ihrer erreichten Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter ſowohl 
in Hinſicht der Subſtanz des Vermögens als des Erwerbes mit ihrem Ehemann 
den Unteroffizier im Iten Königl. Infanterie Regiment martin Lallies an 
vr Hat: Danzig, den 17. December 18222 
onigl. Preuß. Land und Stadtgericht 
Gt dem allhier ausbangenden Subhaſtations⸗Patent ſoll der zur Bi 
ckermeiſter Jachariasſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrige suh Litt. A, XVII. 
Wo 56: hieſelbſt belegene Speicher, der Löwenkopf genannt, welcher auf zo Rthl. 
26 Schr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffenrlich verſteigert werden. 
Der Licitations Termin hiezu iſt auf 
a den a1. Maͤrz 1823 Vormittags um 11 Uhr, 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allbier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu neee, 


(die feige Die erte Beilage) ; 


Bu | | 
Erſte Beilage zu No. 4. des Intelligenz⸗Blatts. 


ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuck zugeschlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 

; DEZE dieſes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 8 3 

Elbing, den 21. November 1822. ; 
n Königlich Preuß. Stadtgericht. 


N 2 uf das in Kerbswalde unter der Hypotheken⸗Bezeichnung C. XXI. 24. bele⸗ 
gene Grundſtuͤck find für die Kinder des verſtorbenen Wartin Reimer auf 


Grund des von dem damaligen Beſißer Michael Bock im Mai 1777 ausgeſtellten 


und am 7. November 1756 gerichtlich anerkannten Schuldſcheins unterm 21. März 
1788 drei und dreißig Thaler 30 Gr., 33 Rthl. 30 Gr., zur Eintragung notirt 
worden, welche angeblich bezahlt ſind, worüber aber keine Quittung vorhanden, auf 
den Antrag der jetzigen Beſitzerin Wittwe Wolff und des vorigen Beſitzers Nri⸗ 
chael Feider, werden daher, die den Namen und Aufenthalt nach unbekannten Kin 
der des verſtorbenen Martin Reimer, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in 
deren Rechte getreten ſind, hiermit aufgefordert, im Termine f 
den 10. April 182, Vormittags um 10 9 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Bronemann entweder ſelbſt oder 
durch Bevollmaͤchtigte, wozu wir die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Hacker Wiemann. Senger und Lawerny namhaft machen, zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen an das Grundſtuͤck 
werden pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den. Elbing, den 8. November 822. > 
Adònigl. Preuß. Stadtgericht. 


warnen g. 5 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der geweſene Schreiber Jobans Samuel Flaade 
wegen betrͤͤglicher Erpreſſung der dem Juden Warcus Goldſtein abgenommenen 
15 Gulden denen Erkenntniſſen des Königl. Kriminal⸗Senats von Weſtpreuſſen vom 
27. Auguſt 1818 und des Köͤnigl. Oberlandesgerichts vom 30. October J. 2. ge⸗ 
mäß, mit preiiöhriger Zuchthaus : Arbeit delegt und des Rechts zur Tragung der 
Preuß. National⸗Kokarde für verlustig erflärt worden iſt, wonächſt feine Beſtra⸗ 
fung als Vetröͤger jener Erkenntniſſe gemäß oͤffentlich bekannt gemacht wird. } 
Elbing, den 18. December 18 2. 

Boniglich preuſſiſches Stadtgericht. f 


— 7 — 
Subbaſtations patent. 


(Nas den Safkͤſchen Erben zugehörige, in der Dorfſchaft Stalle sah No. 9. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in 15 Morgen Land 


mit den dazu noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchafte gebaͤuden beſtehet, foll auf den Ans 


trag der Laſtawitzſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 503 Rthl. 20 far. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf . 
den 7. Februar, > 
den 7. Maͤrz und i 3 
5 den 8. April 823, DE 3 . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in uns 
ſerm Verhoͤrszimmer bieſelbſt an. 2 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebette in Preuß Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es bat der Metſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſluͤcks HE taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
ben. Marienburg, den 5. November 1872. f 
N Königl. Prenfiifches Landgericht. a 
E= d das der Wittwe des Johann Sintowski Catharina geb. Willm zugehd⸗ 
rige in der koͤllmiſchen Dorfſchaft Schoͤnderg No. 32. Tritt. B. gelegen und 
auf 389 Rthl. 2 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtück, beſtehend aus einem Mohn: 
haus, Stall und 8 Morgen eulmiſcher Ausmaaß Sandland auf Andringen. der Hy⸗ 
pothekenglaͤubiger im Wege einer nothwendigen Cubhaſtation an den Meiſtbietenden 
peraͤuſſert werden. Hiernach find alſo von uns die Vietungs⸗Termine auf 
; den 11. November, 
den 20. December d. J. und 
den 30. Januar k. J. s 


7 


* 


allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt und ſaͤmmtliche beſitz und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf 
des letzten Termins ſoll die Adjudication an den' Meiſtbietenden, wenn nicht geſetz⸗ 


liche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. N 


Neuteich, den 12. October 1822. = 
Er N Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
* U 


nnt „ 


ö r . 5 
a Gee des hier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der in dem 


Dorfe Baldau belegene auf 1361 Rthl. taxirte Bauerhof des Eins 


ſaaffen michael Gamrad von 3 Hufen 4 Morgen 68 Ruthen sulmifch im Mer 


ge der nothwendigen Subhaſtation in termin is 
m den 30. November, 
den 31. December c. und 
den 31. Januar k. J. \ 


* 


ne. 


Vormittags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichts ſtelle aus geboten und in dem letz⸗ a 


ten pereistoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen 


| g werden, welches Kaufluſtigen, Beſſtz und Zahlungs faͤbigen hiedurch bekannt ges 


macht und zuglench alle eiwanigen unbekannten Real⸗Glaubiger vis zu dieſem 
Dermine ad hyuidan«um- porgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ih» 
ren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe präcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 9. October 182222. 15 a 
er KRenigl. Wefipreuf. Landgericht Subkau. f 
ur ferneren Verpachtung auf ein oder mehrere Jahre, der mit dem 1. Febr. 
J 2. “. pachtlos werdenden Dernſteingraͤberei im Prockauer Geſtraͤuch, Forſt⸗ 
Nebiers Carthaus, ſteht im Geſchaͤftszimmer der hieſigen Forſt⸗Inſpektion ein Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf = 5 Er 3 f 
den 20. Januar 2. C. Vormittags von 10 bis Nachmittags um 3 Uhr 
hieſelbſt an. C a = N 2 
Die dieſer Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen ſind taglich in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 8 e Pr 
Smolein, den 2. Janurar 1823. 
8 Nong. Prenk, Jorſt ; Inſpect on Eartbaus. 


Dum öfentfiben Verlauf dee in den hiefigen Magazinen befindlichen 42 Ton 


7 


zeichneten Comptoirs auf . 
* ; den 37. Januar c. ö 
angeſetzt, welches Kaufuſtigen hiedurch bekannt gemacht wird, um ſich an dieſem 
Tage zahlreich einzufinden. f 
Neufahrwaſſer, den 2. Januar 1822. 3 N 
Wbönigl. Sa- und Seer and unga⸗Comptoir von wWeſtpreuſſen. 
Mom zweiten Bataillon vierten Inkfanterie-Negiments (ten Oſtpreuß.) ſollen 
W Sontag, den 13. Januar, Vormittags um 11 Uhr, in dem ehemals 
Wegnerſchen Grundſtück auf Langgarten No. 111. 8 a 
ag alte vierfpännige Oekonomiewagen, -4 alte Pferde- und Satteldecken, 
Decken von Drilling, 4 alte Beile, 7 Beil⸗Futterale, 9 alte Spaten ned 


Stiele und 3 Striegeln 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß- Gour. ‚Öffentlich ver⸗ 


ſteigert erden. 
Danzig, den 30. December 1822. a ER 
K. du Rofey, Major und Commandeur. 


2 j Fe See Be wer ale VE ER 7 z 
x ontag, den 13. Januar 1829, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbänfengaffe 


= sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 


grob Preuß. Cour. den RihlL 4 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf 


derkauft werden?: a 
2 


nen unreines Salz à 405 Pfund iſt ein Termin in dem Bureau des unter⸗ 


m 78 


An Mobilien: Pfeiler⸗Spiegel und Spiegel in mahagoni, gebeitzten und vergol⸗ 
deten Rahmen, mahagoni, eichene, fichtene und gebeigte Commoden, Eck⸗, Glas, 
Kleider, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und 
Anſetz⸗Tiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſfen, groſſe Singuhr im hoͤlzernen Ka⸗ 
ſten, 1 kleine Tiſchuhr, 1 Gardienen⸗Bettgeſtell mit geſtreiftem Bombafin, eiſerner 
Geldkaſten, Koffer, Kiften, Wannen, Balgen, Tritte, Delgemälde und Schildereien 
unter Glas und Rahmen. An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſchwarz atlasne 
8 mit Meiſterſtuͤck und Steinmarder⸗Beſatz, ſtoffene, tafentne und az 
asne Damenkleider nebſt Roͤcke, » ſchwarzer Barannen⸗Pelz mit Bombaſin bezo⸗ 
gen, 1 grüner Mannspelz mit ſchwarzen Barannen, 1 tuchener Mannspelz mit ſchwar⸗ 
5 Baͤr, tuchene Roͤcke, Hoſen und Weſten, Jopen, Tiſchtuͤcher, Bettdecken, Gar⸗ 
ienen, Tafellaken, Servietten, Handtücher, Frauen: und Mannshemden, Schnupf⸗ 
und Halstücher, Umſchlagetücher, Schlafmügen, Struͤmpfe, Bettlaken, Ober⸗ und 
Unterbetten, Madratzen, Kiſſen und Pfuͤhle. 5 EN 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und Eiſengeraͤthſchaften, Porzellain, Fa⸗ 
hence verſchiedener Art, Glaswerk, worunter 1 Glaskrone, 1 dreimaſtiges Schiff 
mit 8 Armen, Glas⸗Lampe, Fruchtglaͤſer und Champagnerglaͤſer, mehrere Dutzt 
ſchwarz und couleurte ſaffane Damenſchuhe, wie auch ſonſt noch mehreres nuͤtzliches 
Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. => 

A Verfügung Eines Wohllobl. Commerz⸗ und Adiniralitäts-Collegii ſoll in 
der Auction auf den 13. Januar e. im Auctions⸗Lokale verkauft werden: 

1 Glasſpind, 1 Eßſpind, 1 Sopha, einige Stühle, ı Commode und ı Tifch. 

In der zum 3. Januar 1823 im Auctions Lokale ange: 
kuͤndigten Auckion, kommen noch zum Verkauf: 


„An Gold und Silber: ı goldene zgehäufige Taſchenuhr 


nebſt Kette, ſilberne Theepotte, Milchkannen, Zucker- u. Thees 


doſen, Becher, Zuckerzangen, Potage⸗, Eß⸗ und Theeloͤffel, 
Teller nebſt = Unterſchaalen, Pappſchaale, . Paar kleine 
Meſſer und Gabel, Hoſen und Knieeſchnallen nebſt einigen 


Praͤtioſen. 


Auction am Sandwege. 

Moatag, den 20. Januar 183, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 
3 Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land» und Stadtgerichts am Sandivege 
dor dem Werderſchen Thor bei dem Gaſtwirth Ehoff nachſtehende Effekten des ver⸗ 
ſtorbenen E. J. Gentzell, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. 

Cour. verkauft werden: 5 
ı braune Stutte nebſt Fohlen, 1 ſichtenes gebeiztes Bettgeſtell, ı dito geſtri⸗ 
chen Schreib⸗Comotoie, dito Klapptiſch, 2 lederne Stühle, ( eichene groſſe und 
ı dito kleine mit Eiſen beſchlagene Kiste, 1 groſſer eiſerner Grapen, 1 zinnerner 
Punſchloͤffel, violett tuchener Pelzrock mit ſchwarzen Barannen, dunkelbrauner 
dito, 1 grau nanquin Schlafpelz, 3 diverſe tuchene Klappenroͤcke, 1 ſandfarben tu⸗ 


nen Gebäuden, 


* 
/ 


chener Mantel, 4 die. Weſten, 3 Paar div. Kort⸗ und Moncheſter⸗Beinkleider, ein 
grau nanquin Kamiſol, 1 Hut, 1 Pelz⸗ und 1 Sammt⸗Muͤtze, 1 Dukaten⸗Gewicht, 
3 alte Bücher und eine Tobackspfeife. . 
8 Sof⸗Verkauf in Neuendorf. j 
In Gefolge des mir von der verwitweten Mitnachbarin Heinrich Epp, Su⸗ 
8 fanna geb. Penner zu Neuendorf, gewordenen freiwilligen Auftrags, ſoll der 
ihr eigenthümlich zugehdeige in Neuendorf belegene No. o. des Hypothekenbuchs 
verſchriebene Hof mit einer Hufe eigenen Landes und den dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden mit der bis jetzt beſtellten Winterſaat, jedoch ohne allen 
todtem und lebendigem Inventarium durch freiwilligen Ausruf an den beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Meiſtbietenden in grob Brandenb. Cour. bei einem nur annehmli⸗ 


chen Gebott verkauft werden. Zu dieſem Behuf habe ich Einen Licitations⸗Termin 


5 auf den 13. Februar 8232, ö 
Vormittags um io Uhr an Ort und Stelle angeſetzt, welches ich hiedurch bekannt 
a und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einlade, ſich daſelbſt zahlreich zu 
verſammeln. N - 
Auf obigem in Rede ſtehenden Hofe befindet ſich noch auſſer den verſchriebe⸗ 


. * * 5 € € 

Eine jetzt im Betriebe gehende Gruͤtzmuͤhle. 

Zur Bequemlichkeit des neuen Acquirenten koͤnnen vom Kaufpraͤtium 200 Rthl. 
A 6 pGent und 2000 Rthl. à 5 pCent jaͤhrlicher Zinſen darauf zur erſten Hypo⸗ 
thek eingetragen werden, der Ueberreſt der Kaufgelder muß aber ſofort baar abge⸗ 
zahlt werden. Saͤmmtliche auf dieſem Hofe befindlichen Gebaͤude, ſollen ſich im 
guten baulichen Zuſtande befinden und konnen jederzeit von den Kaufluſtigen in Au⸗ 
genſchein genommen werden. Die ausführlichen Kaufbedingungen erfährt man ſo⸗ 
wohl daſelbſt im Hofe, wie auch bei dem unterzeichneten Ausrufer, Heil. Geiſtgaſſe 
No. 928. in Danzig. D. G. Barendt, Ausrufer. 


Verkauf unbeweglicher Hachen 


Ee Umftände wegen bin ich willens, meine, auf der Niederftadt in der 
Weidengaſſe sııb No. 344. belegene Brennerei, unter billigen Bedingungen 


zu verkaufen, oder falls ſich kein Käufer finden ſollte, auf einige Jahre, ſowohl 


zum Betriebe der Brennerei als ohne dieſelbe zu vermiethen. 8 

Zu dieſem Grundſtuͤck gehoren alle zur Brennerei nothwendigen Gebaͤude, die 
in gutem Stande ſind, und die dazu erforderlichen Inventarienſtuͤcke, ferner eine 
gut eingerichtete Diftellation, ein logeables Wohnhaus, meiſtens mit zuſammenhaͤn⸗ 
genden Zimmern, ein groſſer Obſtgarten mit Gartenhaus nebſt Baumſchule und Ge⸗ 
mi ſegarten, ein Stuͤck Wieſenland, ein groſſer Hofplatz, Stallung zu Pferde, meh⸗ 
rere Remiſen, und auf dem Hofe ſowohl Pumpen als laufendes Radaunenwaſſer, 
auch befindet ſich am Haufe ein Schank der bis jetzt noch betrieben wird, und. eis 
nige Ruͤckſicht verdient. 5 

um das Kaufgeſchäft zu erleichtern wird erforderlichenfalls die Hälfte des 


* 


4 PER 
* N ; : . 
Kaufpreises zu § pCent darauf belgſſen; bei einer etwanigel Dermiethung wer den 
gleichfalls billige Bedingungen zum Geunde gelegt. e an 
Dieſenigen die nun Willens find auf dieſes Grundſtöck zu keßtektiren, ebſuche 
ich wegen der nähern. Bedingungen mit mir Ruͤckſprache zu nehmen. 3 
f BEER J. J. Nodenacker. 
Freiwilliger Verkauf nachſtehender Grundſtucke. 77 
ö fefferſtadt No. 229. e PT 3 
P Kehrwiedergaſſe No. 2433. Te 
? Kehrwiedergaſſe No. 244. nt 
KRehrwiedergaſſe No. 245. 
Buttermarkt No. 432. a 


EN 


2) Das Grundſtuͤck Pfefferſtadt No. 229. beſteht in einem drei Etagen hohen . 
maſſiven Vorderhauſe, einem zwei Etagen hohen maſſiv, und einem zioei Etagen 


hoch in Fachwerk erbauten Seitengebaͤude, worin ſich gut dekoriete Wo nimmer 
mit bier Küchen, Kammer, Keller und Boden befinden. Saͤmmtliche Fußböden und 


Lambris find mit Oelfarbe geſtrichen, und alle Fenſter von Engliſchem Glaſe. ESC 


gehört hiezu noch ein Hof und ein Garten, und auf erſterem befindet ſich ein Brun⸗ 


nen, ein Federviehſtall und Apartement. 
b) Das Grundſtück Kehrwiedergaſſe No. 243. welches als Stallgebaͤude mit 
dem oben benannten Grundſtück del 
‚ enthält einen Pkerdeſtall auf ſechs Pferde nebſt den dazu gehbrigen Wagenremiſen 
und Futterboͤden. a f 


c) Das Grundſtuͤck Kehrwpiedergaſſe No. 244. würde ſich vorfͤͤglich fir einen. 


Fuhrmann oder Fleischer eigner, und beſſeht in einem theils maſſiv, theils in Fach⸗ 
werk neu erbauten auf ſechs Familien⸗Wohnungen eingerichteten Gebaͤude, mit einer 
Durchfahrt, nebſt Pferdeſtall, Wagen⸗Remiſe und einem groſfen Hofplaz. 


unden, mafjiv erbaut und eine Etage hoch iſt, 


4) Das Gebaͤnde Kehrwiedergaſſe No. 245. iſt von Fachwerk neu erbaut und 


auf vier Familien⸗Wohnungen eingerichtet. 8 f 
0) Das Grundſtͤͤck Buttermarkt No. 432. beſteht in einem zwei Etagen hohen 


maſſiven Vordechaufe und Hofgebaͤude. Es beiden ſich darin gut dekseirte heig⸗ 


bare Zimmer mit gestrichenen Fußboden und Lambris, nebſt Küche, Keller, Doͤden, 
Apartement und forfiger Bequemlichkeit. Die Fenſter find von Engliſchem Glaſe⸗ 
Auf dem Hofe iſt ein Federviehſtall befindlich. 1 
Sämmtliche Grundſtücke befinden ſich in einem vorzüglich guten Zuſtande und 
find ſchuldenfrei. Dieſelben koͤnnen von einander getrennt und einzeln verkauft, auch 
dem Käufer darauf zwei Deittel der Kaufſumme zur erſten und alleinigen Hypothek 
belaſſen werden. . * 
Die hierauf Refeektirenden belieben ſich gefälligft bei dem Geſchäfts⸗Commiſſio⸗ 
I F No. 659. zu melden, welcher die naͤhere Auskunft 
ertheiler Db. 5 a . 5 
Verkauf beweglicher Sachen. n 
Banbgrube No. 464. ſteht ein Reitpferd (braune Stutte) auch zum Ziehen ge⸗ 
eignet, billig zu verkaufen. Das Nähere Jopengaſſe No. 562. c 


eas hier ſchon loͤngſt gefühlte Bedoͤrſniß einer vollſtaͤndigen Farbewaarenhand⸗ 
BO? lung har mich veranlaßt, eine ſolche neben meinem Droguen⸗Geſchaͤfte und 
iwar in der Art zu errichten, daß dadurch allen Anforderungen der Sachkundigen 
nach Moglichkeit genuͤgt werden ſoll. Indem ich das Kunſt⸗ und Gewerbetceibende 
Publikum hiervon in Kenntniß zu ſetzen mich beehre, füge ich noch die Bemerkung 
hinzu: daß Alles, was zur Del, Miniatur⸗, Paſtell⸗ und Waſſer⸗ Malerei, fo. wie 
zum Vergelden, Lackiren und Zeichnen gebraucht wird und überhaupt alle Farbe⸗ 
waaren bei mir zu haben find. a FR 
Die Errichtung dieſes Geſchaͤfts kommt an und für fich ſchon den allgemeinen 
Wunſchen entgegen, und da ich gute Waaren und billige Preiſe zuſichere, ſo glaube 
ich auch auf fleißigen Zuſpruch rechnen zu duͤrfen. 2. 
Ci. F Ponnenberg, Hundegaſſe No. 287. am Kuhthor. 
N wollene geſtrickte Jacken find für einen billigen Preis Schmiedegaſſe No. 
99. zu haben. 5 * ; 3 
Nanz trockenes bichenes und eichenes Brennholz wird im Jungſtädiſchen Raum 
4 der beabfichtigten Räumung halber zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaͤuflich 
ferirt. n 3 2 79 8 
d eine Niederlage in der Hundegaſſe No. 240. iſt gegenwärtig mit allen Gat⸗ 
tungen Papier gehoͤrig verſorgt, um jeder Nachfrage meiner reſp. Freunde 
begegnen zu koͤnnen, ich empfehle alſo ſolche nochmals aufs beſte und verſpreche 
daſelbſt die vorzüglichſte und billigſte Bedienung. x 
j j 2 J. A. F. Gunther zu Conradshammer. 
a Au dem Holm ſteht eine Parthie gutes Rohr zu verkaufen, Das Naͤhere dar 
ſeſoſt. 6 . MEET j 5 j N 
Glue trockenes buͤchen Brennholz, den Klafter zu 26 fl. Danz. frei vor des 
G. Naͤufers Thuͤre. Beſiellungen werden angenommen bei Emmenotrfer fen. 
odbaͤnkengaſſe : Noe G4. N ER EDER 
in ganz, fehlerfreies Reitpferd ſteht zum Verkauf im Reitſtall der Wittwe 
5 Scherputowska, und konnen Kauſtuſtige es täglich daſelbſt beſehen. 
42 No. 740. iſt trocken buͤchen zfußiges Holz, den Schaͤfereiſchen Klaf⸗ 
- ter à 20 fl. Danz. zu haben; das Holz wird frei geliefert. 
Gen neue, circa goo Stud, noch nicht gebrauchte Eis⸗Axten, find billig kaͤuf⸗ 
lich zu haben auf der Tagnet No. 21. A. f 7 
8 Keblenmartt No. 2040. find gemäftete Kalkaunen kaͤuflich zu haben. 


* der Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt ein ſchoͤner feidener mit grau Barannen 
„geſfuͤtterter Mannspelz, wie auch 2 groſſe Pfeiler⸗Spiegel, 33 Elle hoch u. 
4 Elle breit das Glas, zu verkaufen. i 7 

Sg" alten Roß No. 813. ſtehen ſehr gut conditionirte Bücher aus verſchiedenen 

ar Fächern älterer und neuerer guter Schriftfieller billig zum Verkauf: Ram⸗ 
lers lyriſche Gedichte; Caroline v. Fouque Erzählungen; Leſſings theatraliſche Bi⸗ 
dliothek; Stillings Scenen aus dem Geiſterreiche; Tiedes Abendſtunden; Klopſtocks 
Lieder; Rochlitz Freuden und Leiden als Gattin und Mutter; Eſchenburgs Hand⸗ 


’ 1 3 ö 


* 


buch der klaſſiſchen Litteratur; fo wie Werke von Wieland, Herder, Lavater ꝛe. find 
vorraͤthig. Auch werden daſelbſt wohlerhaltene Bücher von guten Autoren gekauft 
und zu angemeſſenen Preiſen bezahlt. . ; 
V' zung ſchoͤner Guatimal, fein blau und fein violett purpur Indigo, ganz 
friſche Herbſt⸗ und Sommer⸗Roͤthe, fo wie ganz friſcher klarer italieniſcher 
Citronenſaft die Flaſche zu 12 und 15 Silbergroſchen ſind fortwaͤhrend billig zu 
haben bei ö Carl Ferd. Pannenberg, Hundegaſſe No. 287. 
Eisarten find billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 323. 


Ein moderner halbverdeckter Ruſſiſcher Schlitten mit Engl. Plattirung iſt zu 
verkaufen Hundegaſſe No. 318. a 


Ein wenig gebrauchter Jagdſchlitten iſt zu verkaufen Fiſchmarkt Ro. 1599. 


Sn Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundertweiſe billiger, fremde Viſchof⸗ 
Eſſence von friſchen Orangen, friſche Ital. vollkernigte Kaſtanien, groſſe 
Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, groſſe Muscat⸗Traubenroſienen, achte Prinzeß⸗Mandeln, 
Succade, bittere und ſuͤſe Mandeln, groſſe Corinthen, getrocknete Truͤffeln, Bons 
merſche geſchaͤlte trockene ganze Aepfel, achte Ital. Macaroni, Parmaſankaſe, alle 
Sorten beſte weiſſe Wachslichte und fremdes raffinirtes Ruͤbenoͤl erhält man in der 
Gerbergaſſe No. 63. 8 er a 
BT sr Dönger Ver kauf. 
ei dem zweiten Hofe an der Mottlau in Klein-Buͤrgerwald, koͤnnen, da jetzt 
die Mottlau gefroren iſt, ſehr bequem circa 150 Fuhren reiner Kuhduͤnger 
fuͤr ein geringes abgefahren werden. Das Naͤhere im Hofe ſelbſt. 


FP ER . 
Dos Koͤnigl. Intelligenz Comptoir weiſet mehrere ſehr bequeme und 
geſchmackvoll dekorirte Logis von mebrentheils 4 anein⸗ 


ander haͤngenden Zimmern nebſt eigenen Küchen, Kammern, Boͤden, Kel⸗ 


lern, mit und ohne Stallungen fuͤr Pferde und Wagen, Eintritt im Garten u. 
andern 3 gegen den Verhaͤltuiſſen angemeſſen ſehr billigen Mies 
then nach. j 
Lengaaſe No. 395. iſt das ganze Haus oder auch eine ſchoͤne Hange und meh⸗ 
rere Stuben, ein gewoͤlbter Stall für 8 Pferde und Wagenremiſe, einzeln 
oder zuſammen gleich ſehr billig zu vermiethen. . 
r en der Holzgaſſe in den 3 Mohren find einige Zimmer mit Meubeln u. Stal⸗ 
lung fuͤr 3 bis 4 Pferde an einzelne Herren zu vermiethen. 
* Haus Schirrmachergaſſe No. 979. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Boͤttchergaſſe No. 251. 
a as Haus Breitegaſſe No. 1237. und das Haus in der Johannisgaſſe No. 
1379. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere Rittergaſſe 


No. 1632. 
(bier folge die zweite Beilage) 


* 


* 
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S yueike Beilage zu No. 4. Des Jnteligenz · Blato. 


Des Haus Toͤpfergaſſe No. 32. ſteht mit 6 heitzbaren Stuben, Kuͤchen, Spei⸗ 
ſekammer, Hofplatz und Keller zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht in der Schmiedegaſſe No. 92. 2 5 
i S No. 92. iſt eine Unterſtube, mi: oder ohne Meublen ſofort oder 
- zur rechten Zeit zu vermiethen. ne 2 ; 
In der Tobiasgaſſe ganz nahe am Fiſchmarkt, iſt ein in voller Nahrung ſte⸗ 
Hendes Haus zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 


here iſt in derſelben Straſſe No. 1568. zu erfragen. 


B lintengafe No 650. find gleich zu beziehende Stuben zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. ET 


; Au dem Karsubfsen Mann Mo 899. eine Treppe hoch find zwei Stuben, 


zwei Kammern, eigene Kuͤche und Boden zu vermiethen und zu rechter Zeit 
zu beziehen. oe 
a olzmarft No. 87. iſt zu vermiethen: 4 Zimmer, 1 Saal, 2 Küchen, Bodens, 
* Kellers, Speicher, 1 Weinkeller, 1 Gerberei und mehrere Bequemlichkeiten. 
Das Naͤhere daſelbſt. e e 
5 J ei Wohnungen mit zwei und einer Stube, Kuͤche, Holzgelaß und eigener 
ne Thütre find zu Oſtern rechter Zeit in der Haͤkergaſſe zu bermiethen. Wok 
und des Zinſes wegen erfährt man Hakelwerk No. 78. im Zeichen des Pelikans. 
27 der Heil. Geiſtgaſſe an der Korkenmachergaſſen⸗Ecke. No. 7:4: find beide 


Haͤuſer zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Die Bedingungen er⸗ 


* 


fährt man Fleiſchergaſſe No. 33. ö 
Heben No a 4. iſt das Hinterhaus zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤ⸗ 


heres Langgaſſe No. 305. ' f . 
8 2 Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit vier 


Stuben, Kammern, 3 Kuchen, Boden, Hof und Stall iſt zur rechten Zeit 


zu bermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere auf dem Holzmarkt No. 1340. 
zu Henan No. 18. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr und allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 785 i f 
n der Breitegaſſe nahe am Krahntor No. 1187. iſt eine Hangeſtube nebſt Kuͤ⸗ 
5 che und Kammer und ein Saal an einzelne Perſonen zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Ziehungszeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
2 I. dem neu erbauten Baͤckerhauſe zten Damm No. 14 g. it die Untergelezen⸗ 


heit, nebſt Backhaus, Speicher, Hof und Keller, wie auch mehrere Bequem⸗ 


— — Oſtern zu permiethen. Nachricht auf der langen Brücke in der Krambu⸗ 
No. 40. UT een A 2 
a ee afe find 5 Stuben und eine Geſindeſtube nebſt 2 Küchen, Hof, 
1 Holzſtall, Kammern und Boden, wie auch noch mehrere Bequemlichkeiten 

n zu vermiethen; wenn les verlangt wird, konnen ſelbige auch getheilt werden. 
Nachricht auf der langen Brücke in der Krambude No. 189. 


b rennen 


: ; ® 


U 


* 


9 uf Langgarten No. 185. find in der erſten Etage 4 Stuben mit Kuͤche und 
Holzgelaß zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
in demſelben Hauſe. 5 . 
2 Zimmer in der belle Etage, nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind an 
500 ſtandesmaͤſſige Bewohner zu vermiethen. Wo d erfahrt man Fiſchmarkt 
599. 


o. 15 
Enn Oberſaal und Nebenſtube, eigene Kuͤche und Bodenkammer ſind an einzel⸗ 


8 ne ruhige Perſonen zu vermiethen. Bei wen? zu erfragen Fiſchmarkt 
0. 1599 - SER ; 
* Haus in der Langgaſſe mit der Servis⸗No. 539. iſt zu naͤchſten Sſtern 

zu vermiethen und die Bedingungen hierüber mit Kalowski, Hun degaſſe 


No. 242. wohnhaft, zu verabreden. 


in dem Haufe Langenmarkt No. 440. ſind zwei ausgemalte heitere Zimmer 
Lie à vis zu vermiethen und Sſtern rechter Auszichezeit zu beziehen. Auch 
ſſt das Hinterhaus deſſelben, welches 4 freundliche Stuben, a Boͤden, ı Kuͤche, 
Holzſtall ꝛc. in ſich faßt, gegen bilige Verguͤtung zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere daſelbſt. 34. 3 2 
a Han No. 280, find 2 Stuben an Militair⸗ oder Civil⸗Perſonen zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. mern - 
gKarodie No. 448. iſt eine bequeme Untergelegen heit mit einem Gaͤrtchen zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere eine Treppe hoch. 
n dem Hauſe Hundegaſſe No. 262. iſt in der oberſten Etage 1 Saal und eine 
N 8 Stube gegen uͤber, nebſt Kuͤche und Boden zu vermiethen und Oſtern oder 
gleich zu beziehen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 311. Auch iſt daſelbſt ein 
Stall auf 3 Pferde zu vermiethen. Fe ER 
Qiegengaſſe No. 767. iſt eine Wohnung von zwei Zimmern, Küche, Keller und 
Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. LE 
Annie Graben No. 822, iſt eine Ober wohnung mit » Stuben, 2 Sams 
N mern und 2 Bodens zu vermiethen und Oßtern zu beziehen. 5 
Böbodinengaſe No. 667. iſt ein bequemes Logis von 3 bis 4 Stuben, eige⸗ 
A ner Küche, Keller und Bodenkammer von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht erhält man in demſelben Haufe in der ten Etage. N 
heath No. 33 ½ iſt ein Zimmer mit oder ohne Meubeln, an eine ein⸗ N 
„zelne Perſon vom Civilſtande zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit 
zu beziehen. Auch ſteht das Haus zum Verkauf, ö 7 
. 2 635. find mehrere Stuben nebſt Küche zu vermiethen und gleich 
f zu beziehe. aeg l die Ai . 
* der Heil. Geiſegaſſe No. 932. find 3 Stuben, nebſt Kammern, Boden, Kür 
che und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner chriſtlicher Reli⸗ 
gion zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. 75 
anggaſſe No. 538 find zu Sſtern 5 zufammenhängende Zimmer, mit oder oh⸗ 
L ne Meubeln, nebſt Küche in derſelben Etage, Holz⸗ und Gemuͤſekeller zu ver⸗ 
miethen. Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 3 Wer 


8 
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er ie Untergelegenheit des Hauſes Breite⸗ und Tagnetergaſſen⸗Ecke detegen No. 
1 120% welches bisher zum Brandweinſchank benutzt worden, fo ſich aber 
auch zu jedem andern offentlichen Laden⸗Geſchaͤfte qualiſicirt, ſtehet zu Oſtern zu 
vermiechen. Des Zinſes wegen erfährt. man das Nahere neben an in No. 1202. 
F as Haus Jopengaſſe No. 735. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das 
2 Mähere hierüber Schirrmachergaſſe No. 1981. 
I in Logis Langgaſſe No. 518. beſtehend aus 4 Zimmern, eigener Küche, Keller, 
Boden c. iſt zu vermiethen und find die Bedingungen deshalb daſelbſt zu 
erfahren. 
A* dem Alten Schloß in der Nittergaffe iſt in dem Haufe No. 630. eine be⸗ 
5 queme Unterwohnung mit eigener Thuͤre an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then, um ſolche Oſtern 1823 zur rechten Zeit beziehen zu Finnen. Das Naͤhere iſt 
auf dem erſten Damm No. 1172. zu erfahren. . 
4 ge" der Hundegaſſe ift die dritte Etage eines neu ausgebauten Hauſes, beſte⸗ 
„hend aus drei neu dekorirten heitzbaren Zimmern, nebſt 3 Dachkammern, 
einem kleinen Heerde und Mitgebrauch des Vodens an ruhige kinderloſe Bewohner 
zu vermiethen und zu Oſtern oder auch ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht Hun⸗ 
degaſſe No. 339. : 
I' der Breitegaſſe No. 1166. ohnweit dem Krahnthor find drei Stuben mit 
J eigener Küche und Boden zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
An dem Haufe in der Heil. Geiftgafe No. tcor. ſind zwei meublirte Stu- 
ben, ein Saal und die gegenüber liegende Hinterſtube, ſofort zu ver⸗ 


* Die näheren Bedingungen erfährt man ebendaſelbſt. 
N reer 


D* Haus Jopengaſſe No. 564, beſtehend aus 5 modernen Stuben, Geis 
ten gebaͤude, Hinterhauſe mit 4 Stuben, Boͤden, Stall, Keller und ei⸗ 
ner geräumigen Kuͤche, iſt ganz oder theilweiſe ſogleich zu vermiethen. Nähere 
Nachricht daſelkſt. N . r 
D Langgarten No. 199. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, 
* Küche, Kammer, ein kleiner Boden und Holzſtall zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. * * 3 
B n der Sandgrube No. 440. iſt ein Haus mit 3 Stuben, Küche, Boden, Kel⸗ 
ler, Stall, Hof und Garen 0 Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere wegen des Zinſes gkoſſe Kraͤmergaſſe No. 641. ö 8 
A* dem vierten Damm No. 532. it ein Sagl nebſt zwei Stuben „ Küche, 
25 Speiſekam ner, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern kechter Zeit zu 
beziehen; auch iſt bas Haus fur einen billigen Preis aus freier Hand zu verkaufen. 
„ Fopengaſſe No. 739, iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren geraͤumi⸗ 
gen Zimmern, eigner Küche, Keller und Bodenkgmmer Oſtern rechter Zeit 
i vermiethen, und das Naͤhere . 772. zu erfahren. f 
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ne in der Wollwebergaſſe hieſelbſt sub No. 1006. beſegene zur N. S. Harms 
—ſchen Concursmaſſe gehörige Wohnhaus ſoll von Oſtern d. J. ab ander⸗ 
weitig auf ein Jahr vermiethet werden. Ich erſuche daher Miethluſtige ſich Mon⸗ a 
tags den 1zten d. M. Nachmittags um 3 Uhr in meiner Behauſung, Hundegaſſe 
Noe. 330. einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und zu erwarten, daß ich mit. demje⸗ 
nigen, der bis 4 Uhr die annehmlichſten Bedingungen vorgeſchlagen haben wird, 
ſpfort den Contrakt. abſchlieſſen werde: 3 
. Der Juſtiz⸗Commiſſar ius Fels 
als Curator der D. S. Harmsſchen Concurf⸗Maſſe. 
as Haus auf dem sten Damm No. 1277: It don Oſtern d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht auf dem erſten Damm No. 120. 


A rr ĩͤ vf ENTE LTR ET 
as Erbe Langgaſſe No. 406. iſt ſowohl jetzt gleich als von Oſtern ab 4 
billig zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe No. 4 0.1 . 
ee eee e 81 
Tn einem in ber Frauengaſſe gelegenen Haufe ſind > freundliche Zimmer in der- 
sten. Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Das Nähere im. Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗ Comptoir. 5 g 
a as Haus im Poggenpfuhl No: 98. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 
Das Nähere Langgaſſe Nor 372. 
Ein Saal, 2 Hinter⸗ und 1 Dachſtube, nebſt Kuͤche, Apartement und Keller fies 
hen Heil: Geiſtgaſſe No. 776. zw Oſtern zu vermiethen. 
cheibentittergaſſe No. 1253. ſind zwei Stuben, nebſt Hof, Keller, Kühe und 
a mehrere Bequemlichkeit Oſtern. rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen des 
Zinſes. wegen eine Treppe hoch. a b 
Ar dem Fiſchmarkt iſt das neu ausgebaute Haus No. 1598: waſſerwoͤrts, vor⸗ 
mals geweſene Barbierſtube, mit einem Wohnkeller zu vermiethen, und 
gleich oder Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere iſt auf dem Alten Schloß 
Mo. 1664. zu erfahren. 5 3 
Ven Sifberthor kommend rechter Hand Pogaenpfuhl das zweite Haus No. 
g 180. iſt die untere Etage, beſtehend in 2 Zimmern, einem groſſen Keller. 
eigener Kuͤche und einem kleinen Hof, an ruhige Bewohner zu vermiechen und Oſten 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in der: Gewuͤrzhandlung am. Kuhthor geföl⸗ 
ligſt zu erfragen. > 
; VVV i 
* Heute wird in Berlin die erſte Klaſſe 45ſter Berfiner 
< Lotterie gezogen. Zu dieſer Klaßßſe kann man bei mir noch ganze, 
Halbe und viertel Looſe zu den planmaͤſſigen Preiſen haben. Eben ſo ſind auch 
noch bei mir einige wenige Promeſſen zur aten Prämien⸗ Ziehung, die am 


I 
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2. Januar angefangen und bis zum 2. Januar fortgeſetzt und beendiget wit d, bis 


zur Ankunft der Gewinnliften; und endlich auch noch Looſe zur naͤchſten Koͤnigl. 
FR re 


kleinen Lotterie zu bekommen . Aberti, 
Danzig, den q, Januar 18786. Brobbaͤnkengaſſe No. 607. 
ur ſten Klaſſe 4 ſter Lotterie, die den 9. Januar 823 gezogen wird, ſind 
ganze, halbe und viertel Loofe, ſo wie auch Looſe zur 4 ſten kleinen Lotter 
tie in der Langgaſſe No. 30. jederzeit zu haben. Ro tzoll. 
G halbe und viertel Looſe zur Ifren: Klaſſe 47ſter Lotterie, ſo wie Loo ſe 
uur asſten kleinen Vetterie Pad kaglich in meinem Lotterie Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe Na. 694 zu haben. i Reinbardt. 


liter a r i f ch ig m, 
* der J. C. Albertiſchen Buch / und Bunſi handlung in. Danzig iſt zu 


haben: : 
1 5 Die Gefahr Fo 
ti n Deut ſchen Revolution 
* [4 8 u 


te u cht e 
von 5 
„„Dr. 5, G. Tiſchirner, 
% Mofeſſor er Theo ogie und Superintendent in Livin: ® 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher, 1823. Broſchirt. Preis 16 Gr. 


2; re Er 
eurer äußerſt wohlfeilen Taſchen⸗Ausgabe von 6 Supplement⸗Baͤnden zu 
Schillers ſaͤmmtliche Werke der Cottaſchen Taſchen-Ausgabe. Subſeriptions⸗ 
Freis 1 Rrolr. 16 gar. Unter dieſem Titel erſcheinen bis zur naͤchſten Mi⸗ 


chaelis-Meſſe, auf Subſertption, die Fortſetzungen zu F. v. Schillers Geſchichte 


des 3hjaͤhrigen Krieges von Carl v. Woltmann, und zu deſſen Geſchichte des 
Abfaus der Niederlande, von E. Curths, welche ſich an die Cottaſche Ausgabe 
anſchließen ſolen. Der ſehr billige Preis von 1 Rihlr. 16 ggr. für alle 6 
Baͤnde wird erſt bei Ablieferung der Bände entrichtet. N 
Subferiptions ⸗ Anzeige, 
Tiedgens poetiſche Werke betreffend. 

Die Freunde unſerer vaterlä-difchen: Dichtkunſt ehren den Ver faſſer der 
Urania und vieler trefflichen Elegien allgemein beliebter Lieder und anderer 
Poeſten als einen der wuͤrdigſten Prieſter im deutſchen Muſen⸗Tempel. Sein 
Name iſt einer der gefeierſten in unſerer Litteratur und daher ſchon lange eine 
zuſammenhuͤngende Ausgabe ſeiner Poeſien gewünſcht worden. Um dieſen ge⸗ 
rechten Wunfrb, endlich zu erfuͤllen, wird im Verlage der Reungerſchen Buche 


bandlung in Halle eine rechtmaͤßige Ausgabe ver anſtaltet, und zwar in dem 


Smart, wie Schillers Werke. 
8 7 Bände. auf deutſches Velln⸗ Napier . 5 Mehr, 18 ggr. 
dito auf Schweizer Velin⸗Pavier. 8 2 —.. 2 
Fuͤr noch kurze Zeit if der Sudſcriptions⸗ Preis, wie auch das als außer⸗ 


‘ 
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ordeutliche Zugabe, in gr. Quarks trefflich gearbeitetes Bildniß des Dichters 
in unterzeichneter Buchhandlung noch offen. 5 
Pr n umerati ons ⸗ Anzeige 
N auf Klopſtocks ſämmtliche Werke. 
Deutſchland ehrt ſeinen Klopſtock, wie ſeinen Schiller. Die Werke Klop⸗ 
ſtocks werden ſich den Schillerſchen anſchließen, und den in Format, Papier 
und Druck ganz aͤhnlich werden. * 
4 Bis Oſtern 1823 wird 3 Rthlr. 4 gar. auf das ganze Werk, 12 Baͤnde, 
Praͤnumeration angenommen, wo auch beſtimmt der erſte Band geliefert wird, 
und nachher alle 2 Monate 2 Baͤnde, fo das innerhalb eines Jahres die Praͤ⸗ 
numeranten das Ganze empfangen. . 
Auf obige 3 Werke nimmt die S. Anhuthſche Papier- und Buchhand⸗ 
lung, Langenmarkt No. 432., Subſeription und Praͤunmeratlon an. 
a der Abdruck meiner vier Predigten jetzt beendigt worden iſt, ſo bitte 
ich die reſp. Subſeribenten, welche auſſerhalb der Stadt wohnen, die von 
ihnen beſtellten Exemplare gefälligt bei mir abhohlen zu laſſen. Den innerhalb der 
Stadt wohnenden werden fie zugeſchickt. a a LLoͤſchin. 


Musikalische Anzeige 

a nunmehro der vierte Nachtrag des musikalischen Catalogs, meine 

musikalischen Leihe- Anstalt betreffend, erschienen und die in dem- 
selben aufs neue aufgenommenen Werke von heute an ausgegeben wer- 
den, 80 zeige ich dieses hiermit meinen reep, Theilnehmern ergebenst an, 
und dafs das neue Verzeichnifs für 2 ggr. bei mir zu haben ist. 

Zugleich bringe ich meine nusikalische Leihe Anstalt diejenigen in 
Erinnerung, welche davon noch nicht ganz unterrichtet sind. In selbiger 
befinden sich nunmthro 2342 No., welche die besten älteren und neueren 
Sachen von den vorzüglichsten Componisten enthalten, nämlich: Musik 
fürs F.-P, mit und ohne Begleitung, Sonaten, Variationen, Ouvertüren, 
Studien, Tänze etc; ferner Opern im Clavier- Auszuge, Gesänge und 
Jied:r. Musikalien für Violin und Tiöte werden noch s, parat verlielien. 
Alle Jahr erscheint ein neuer Nachtrag, in welchem die aufs neue erschie- 

nenen Musikalien aufgenommen werden, 

Musik. Lienliaber hiezu werden ersucht, sich deshalb gefälligst au 
melden in der Kunst- und Musik-Handluug bei C. A. Reichel. 


b Dien ſtg e ſ u ch. a 
A* einem Gute nahe Oliva, wo bedeutende Holzung iſt, wird ſogleich 
ein Mann verlangt, der ſelbiger und der Landwirthſchaft vorſtehen 


kann. Man meldet ih Kneiphof No. 165. SER 


3 Ent bin dan g. 
m" Frau wurde heute früh um 63 Uhr von einem Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. g C. S. Goilel. 
Danzig, den 8. Januar 1823. 
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geute gegen 1 Uhr Mittags wurde meine Frau von einem geſunden Maͤdchen 
gluͤcklich entbunden. Jung, Krieges⸗Rath. 
Danzig, den 9. Januar 1823. ER 
Den ten d. M. Nachreitdags gegen zwei Uhr wurde meine Frau von einer ge⸗ 


funden Tochter gluͤcklich entbunden. Der Paſtor Rösner. 
* Nachmittags um 22 Uhr wurde hier meine Frau, geb. Miſchke, von ei⸗ 
nem geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. Der Lieutenant Schumann, 
a. D. 1 


Danzig, den 9. Januar 1823. 
f a en ni i 
Den am 4. dieſes Monats, nach um 4 Uhr Nachmittags erlittenen Schreck 
und Aerger unmittelbar darquf im 75yſten Lebensjahre am Schlag ſluß 
plötzlich erfolgten Tod meines geliebten Bruders, des Stadt⸗Chirurgi George 
Albrecht Birnbaum, zeige hiemit Freunden und Bekannten, unter Verbittung 
der Beileids-Bezeugungen, die meinen gerechten Schmerz nur vermehren wuͤr⸗ 
den, da ich von allgemeiner Theilnahme uͤberzeugt bin, hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 7. Januar 1823. Johann Friedrich Birnbaum. 


F777. 9 re. br 
wei tauſend Thaler find gegen pupillariſche Sicherheit auf ſtaͤdtſche Grunde 
ſtuͤcke zu haben. Das Nähere beim Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Barendt, 
kleine Muͤhlengaſſe No. 344. f 
Wo bnun gs veränderung. 
3 wohne jetzt heil. Geiſtgaſſe No. 994. und bin daſelbſt zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaͤfts⸗Stunden, in der Mittagszeit aber an der Boͤrſe an⸗ 
zutreffen. N g Martzen, Commiſſionair. 
f Lermiſchte Anzeigen. 
Sibbe ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille a 18 Duͤtt⸗ 
chen iſt zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
Ae vorzuͤglich trockenes buͤchen Klobenholz, den reich? 
5 lich gemeſſenen Klafter für 30 fl. D. C., frei vor 
der Thuͤre des Käufers, fo wie auch auf ganze Ruthen 
geruchloſen . die Ruthe zu 11 fl. Pr. C. werden; 
fortwaͤhrend Beſtellungen Hundegaſſe No. 258. ange⸗ 


Auftrag und Vollmacht der Herren Joſeph Leigb & Co. in Liverpool mache 
ich hiemit Hinſichts derer Forderung an die C. E. Sönckeſche Concursmaſſe 


‚4 on, 1 Mon. gr. Hon.. 


* 
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bekannt, daß obige Herren nach den Engliſchen Geſetzen berechtigt find, auf das 
E eiff Juno, ſobald es in irgend einem Engliſchen Hafen ankommt, Veſchlag zu 
legen, für den Theil ihrer Forderung, der durch Vorſtreckung von Geldern zur 
Kertfegung der Veiſe und uberhaupt zum Behufe des beſagten Schiffes circa 0 K. 
Sterling entſtanden iſt, unabgeſehen davon, daß dieſes genannte Schiff etwa einem 


andern gehoren oder auf einen andern Namen transferiert ſeyn ſollte. 


Danzig, den 28. December 1322. Alexander Gipſon⸗ 
Ein zur Beförderung des ſchnellern Umlaufs nur auf ſehr wenige Mitglieder 
ausgedehnter Leſezirkel, in welchem die 3. Literaturzeitungen von Halle, Jena 


und Leipzig, mit den Ergaͤnzungsblaͤttern der beiden erſtern, die Heidelberger Jahr⸗ 


bücher der Literatur, das von Brockhaus verlegte literariſche Converſationsblatt und 
Muͤllners Hekate, fo neu fie hier zu erhalten ſind, von 8 zu 8 Tagen herumgehen, 
wünſcht noch ein Mitglied gegen einen Beitrag von 4 Nthl. für das Jahr aufzu⸗ 
nehmen. Maͤhere Nachricht bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Fel. 
Zur Führung von Handlungs-Buͤchern, Erbſchafts-Ausetnanderſetzungen 
n und Faufmännifchen Arbeiten aller Art, unter den billigſten Bedingun⸗ 
gen, empfiehlt ſich Ernſt Wilhelm Dirffen, Langenmarkt No. 42. 
1 ver bereits ſchon angekuͤndigte und am 6. d. M, beabſichtigte jaͤhrliche 
„Umgang für das Kinder⸗ und Watſenhaus hat wegen der eingetrete⸗ 
nen, ſo ſteengen Kaͤlte, in Ruͤckſicht der Kinder, die dabei gebraucht werden, 
und deren Beklekdung die doch nicht fo beſchaffen iſt, um jeder Witterung Trotz 


zu bieten, von uns nicht abgehalten werden koͤnnen. Wir unterlaſſen nicht 


Einem verehrungswuͤrdigen Publiko dieſes hiemit mit dem Bemerken anzu⸗ 


zeigen, daß derſelbe von uns ſogleich abgehalten wird, wenn die Witterung 


nur milder iſt, um denſelben ohne Nachtheil fuͤr die Geſundheit der Kinder 

unternehmen zu koͤnnen. Danzig, den 9. Januar 1823. 5 

a Die Vorſteber des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Holſt. Starck. Stoboyr. 


Wechsel- und Geld- Course. 


N. 


— IT Rn 5 
Danzig, den 10 Januar 1823. f 
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3 Mon. z: 6 : gr. Holl. rind. Duc. neue 


Amsterdam Sicht —gr 30 Tage — gx. ito dito dito wicht. 9:24 —:— 
l 70 Tage — K on Dito dito dito Napp.“ — — 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or. Rthl.—: -] 5120 
a Woch. 139 K gr. 10 Weh. 1373 K—g.|jÜrssorscheine. — | — 100 
Berit 8 Lage 4 Ct. Agio [Munz — — 17 


1 Mon. — "Man A nme f RN. 
Berichtigung. Die im bentigen Intelligenz⸗Blatte angezeigte Auction 
> re wird nicht Montag, den 20, ſondern Dienftag, den 21. Januar 
abgehalten. 2 ö 


